
Stämpfli Verlagy ISBN 978-3-7272-1397-7

SWISSNESS

Woher Produkte und Dienstleistungen stammen, ist eine wirtschaftlich 
höchst relevante Information. Sie kann Vertrauen und Identität schaffen, 
Qualität garantieren und Nachfrage generieren. Am 1. Januar 2017 trat 
die sog. Swissness-Revision in Kraft, mit welcher die massgebenden ge-
setzlichen Bestimmungen im zweiten Titel des Markenschutzgesetzes, im 
Wappenschutzgesetz sowie in verschiedenen Ausführungsverordnungen 
neu geordnet und teilweise einem Paradigmenwechsel zugeführt wurden. 
Die traditionelle, dem Täuschungsschutz verpflichtete Betrachtungsweise 
wurde um eine ordnungspolitisch lenkende Regelung ergänzt. 
In diesem Band ziehen erfahrene Praktiker drei Jahre nach Inkrafttreten 
der neuen Regelung eine erste Bilanz. In branchenspezifischen Berichten 
beleuchten sie die Wirkungen und die Probleme der neuen Regelung. Be-
handelt werden Lebensmittel, gewerbliche und industrielle Produkte
(Uhren, Kosmetika, Textilien, Pharma, Maschinen) sowie Dienstleistun-
gen. Abgerundet wird das Werk durch Sonderbeiträge zu ausländischen 
Herkunftsangaben auf dem Schweizer Markt sowie durch einen Länder-
bericht zur Rechtslage in Deutschland.
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Vorwort 

V 

Vorwort 

Am 1. Januar 2017 trat die sog. Swissness-Revision in Kraft. Im Kern 

handelt es sich dabei um eine wesentliche Änderung des Markenschutz- und des 

Wappenschutzgesetzes zur Regelung der Anforderungen an den rechtmässigen 

Gebrauch von geografischen Angaben bzw. von Herkunftsangaben auf dem 

Schweizer Markt. Der Schweizer Gesetzgeber betrat dabei zuweilen Neuland, ja 

er wagte gar einen Paradigmenwechsel. Die traditionelle, dem Täuschungsschutz 

verpflichtete Betrachtungsweise wurde um eine ordnungspolitisch lenkende Re-

gelung mit neuen quantitativen und qualitativen Anforderungen an den Gebrauch 

von Herkunftsangaben ergänzt. 

Die neue Gesetzgebung wurde in der Zwischenzeit in Kommentaren, Aufsätzen 

und monographisch vor allem mit Blick auf die Entstehungsgeschichte aufge-

arbeitet. Hingewiesen sei ausdrücklich auf DAVID LUCAS/FRICK MARKUS R. 

(Hrsg.), Basler Kommentar zum Markenschutzgesetz und Wappenschutzgesetz, 

3. Auflage, Basel 2017; Noth Michael/Buhler Gregor/Thouvenin Florent

(Hrsg.), Handkommentar zum Markenschutzgesetz (MSchG), 2. Aufl., Bern

2017; STREULI-YOUSSEF MAGDA (Hrsg.), Herkunftsangaben und andere geo-

grafische Bezeichnungen, in: Schweizerisches Immaterialgüter- und Wettbe-

werbsrecht, Band III/3, 3. Auflage, Basel 2919.

Nach drei Jahren soll jetzt eine erste Bilanz gezogen werden. Der Blick rich-

tet sich dabei zum einen auf Praxiserfahrungen und vertiefende Darstellungen 

aus einzelnen Branchen (Lebensmittel, Pharma, Kosmetik, MEM, Textil- und 

Bekleidungsindustrie, Wein, Uhren), zum anderen auf die Regelung der 

Dienstleistungen und des Gebrauchs ausländischer Herkunftsangaben auf 

dem Schweizer Markt. Schliesslich bietet der Band eine präzise Darstellung 

der «made in»-Regelung in einem der wichtigsten Handelspartner, in 

Deutschland. Erst dieser Rechtsvergleich verdeutlicht anschaulich, wie kon-

sequent der schweizerische Paradigmenwechsel ausgefallen ist.  

«Swissness» hat nichts mit Chauvinismus zu tun. Die neuen Regeln betreffen 

sowohl schweizerische wie auch ausländische Herkunftsangaben. Die Beiträ-

ge zeigen vielmehr eindrücklich, dass Herkunftsangaben neben ideellen Wer-

ten (Identität, Qualität, Vertrauen) vor allem wirtschaftspolitische Bedeutung 

haben. Als Wettbewerbsparameter sollten sie denn auch – neben den ideellen 

Komponenten – wahrgenommen und verstanden werden. 
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Vorwort 

VI 

Die Autoren sind erfahrene Praktiker, die ihr «Insiderwissen» in die Beiträge 

einfliessen lassen. Dafür sei ihnen herzlich gedankt. Der Herausgeber dankt 

dem Stämpfli-Verlag und insbesondere dem Programmleiter Juristische Me-

dien, Herrn Stephan Kilian, für die enge Begleitung des Bandes. Dieser zeigt, 

dass wir im Sommer 2020 auch über etwas anderes als Covid-19 gesprochen 

haben. 

Zürich, September 2020 Jürg Simon, Herausgeber 
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terungen LGV, S.) 

Berechnungstool HasLV, abgerufen unter www.blw.admin.ch/blw/de/home/instrumente/ 

swissness.html > Formulare 

Föderation der Schweizerischen Nahrungsmittel-Industrien, Interpretationshilfe zur Um-

setzung der neuen Swissness-Regeln für Produkte der Nahrungsmittel-Industrie, abgerufen 

unter www.fial.ch/dokumente 

I. Einleitung: Rechtsprechung und praktische Beispiele 

1. «Lozärner Bier» 

Im Fall «Lozärner Bier» hat sich das Bundesgericht erstmals mit 

dem neuen Art. 48b MSchG auseinandergesetzt. Konkret ging es in dem Fall 

um ein Bier, das unter der Sachbezeichnung «Lozärner Bier» und in einer 

Dose in den Farben des Luzerner Wappens verkauft wurde. Das Bundesge-
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